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Ciuffo und Jerry

Rasse: Meerschweinchen
Alter: 3 Jahre

Die beiden herzigen und sehr
aufgeweckten Meerschweinchen
Ciuffo und Jerry suchen gemein-
sam ein neues Zuhause in ei-
nemschönen, vor allemaber sehr
grossen und meerschweinchen-
gerechten Gehege. Bisher wur-
den sie drinnen gehalten, aber
über ein schönes Aussengehege
würden sie sich sicher nicht be-
schweren. Die beiden sind recht
gesellig. In ihrem neuen Daheim
dürften deswegen gerne auch
schon andere Meerschweinchen
wohnen.

Papageno

Rasse: Europäische Hauskatze
Alter: 3 Jahre

Papageno ist ein recht unsiche-
rer Kater, der sich momentan
noch wenig zutraut und deswe-
gen kleine Trippelschritte macht.
Am liebsten liegt er auf erhöhten
Plätzen, damit er sich immer ei-
nen Überblick über die aktuelle
Situation verschaffen kann und
alles imAuge behalten kann. Sein
neues Zuhause sollte mit Aus-
lauf sein. Der kastrierte Kater ist
ein Scheidungskind, das gedul-
dige Menschen sucht. In seinem
neuen Zuhause sollten keine
Kinder oder Hunde leben.

Shayenne

Rasse: Europäische Hauskatze
Alter: 1 Jahr

Shayenne ist noch jung, bisher
wurde sie allerdings als Woh-
nungskatze gehalten. Das mach-
te Shayenne aber sehr unglück-
lich, weswegen sie unsauber
wurde. Ihr neues Zuhause sollte
also ganz dringend mit einer
Möglichkeit für genügend Aus-
lauf ausgestattet sein. Shayenne
braucht darüber hinaus ein ru-
higes neues Daheim, in dem ihr
vor allem viel Liebe und Geduld
entgegengebracht werden. Dann
wird sie sicherlich bald schon
aufblühen.

WASINOHAWELLESÄGE

To do: langweilen!
Frühschwimmen um 6, Kaffee-
klatsch um 8, Business-Lunch um
12. Abgerundet wird mit Sonnen-
untergangs-Yoga, abendlichem
Violinekonzert und auf den eige-
nen Fettgehalt abgestimmtem
Schlaf. Dazwischen heisst’s ar-
beiten, arbeiten, arbeiten.
Minuziös durchorganisiert fristet
man heute ein maximal effizien-
tes Dasein. Die Agenda ist
stramm, die To-do-Liste lang.
«Keine freie Minute!» lautet die
Devise, man ist fashionably busy.
Carpe Diem wurde rationalisiert,
Unproduktivität tötet den Geist
und überhaupt, nur die Dummen
langweilen sich! So legt man sich
Pseudo-Hobbies wie Kristalle
züchten zu, anstatt sich dem ver-
pönten Verweilen hinzugeben.
Aber spätestens, nachdem man 50
Blätter gesammelt und gepresst
und die Kleider im Schrank nach
Farbe sortiert hat, sollte doch be-
wusst werden, dass dies die ei-
gentliche Misswirtschaft ist. Was
für eine Saumode, zu behaupten,
Nichtstun sei verschwendete Zeit!
Nichtstun ist edelster Nährboden,
Kaviar für Ihre Gedanken, das
Dolce in der Vita! Denken Sie nur

an all die Sachen, über die Sie
nachdenken könnten – und das
würde so manch einem gut tun.
Weil dann, wenn die Zeit auf ewig
stillzustehen droht, wenn Körper,
Geist und Seele eins werden und
alles daran setzen, dieses rastlose
Lähmungsgefühl zu bekämpfen –
genau dann erlebt man Momente
kreativer Ekstase, die gar die an-
tiken Philosophen beneiden wür-
den. Dann erst kann durchge-
startet werden. Schliesslich hat
Phönix wohl auch erst mal Pause
gemacht, bevor er drauf kam, sich
aus der Asche zu erheben. Und
deshalb, Ihre To-do-Liste fürs
Wochenende: Tief einatmen, den
Motor in den Müssiggang schal-
ten und sich mal wieder so tüch-
tig langweilen. Joséphine Schöb

redaktion@
luzerner-rundschau.ch
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Ein Koffer und
zwei Leben
Können Sie sich vorstellen, sich
mit einem anderen Menschen
einen Reisekoffer zu teilen?

Musik Sie denken jetzt sicher: «Ja
klar, das machen wir oft, wenn in
den Urlaub fahren.» Ich spreche al-
lerdings nicht von einem Koffer für
die Ferien, ich meine einen Koffer
für mehr als vier Jahre. Die Habse-
ligkeiten zu verkaufen oder zu ver-
schenken, damit wir los können, um
uns ganz unserer Musik hinzuge-
ben - dafür haben Michael und ich
uns vor vier Jahren entschieden. Al-
les hinter uns zu lassen, das Leben
mit 31 und ohne eigene Wohnung
nochmals neu zu beginnen. Da wir
viel unterwegs sind und mit unse-
rer selbst komponierten Herzens-
musik Konzerte auf der ganzenWelt
geben, macht eine eigene Woh-
nung zur Zeit wenig Sinn.
Besonders berührt mich auf dieser
Reise, dass wir unser Heimatland
Schweiz ganz anders, neu wahr-
nehmen. Wildfremde Menschen
öffnen uns ihre Türen, wir erfahren
eine Tiefe an Menschlichkeit und
sogar Freundschaften, die wir uns

nie im Leben hätten vorstellen kön-
nen. Dies zeigt, dass alles möglich
sein kann, und man einander mit
Liebe und Achtsamkeit begegnen
darf - immer, egal, in welcher Le-
benssituation man gerade steckt.
Auch,wennwirmomentannicht viel
Materielles besitzen, ist unser
Reichtum von unermesslichem
Wert. Freundschaften, die wir ge-
schlossen haben, Augenblicke, die
fürdieEwigkeitentstandensind.Nur
dies könnenwir mitnehmen, für im-
mer. Auch, wenn wir unser Leben
noch so gut planen, wird immer ein
gewisser Hauch Unberechenbarkeit

bleiben.
Diese Magie steckt
in unserem Koffer und die nehmen
wir mit in den Alltag. Liebsten Dank
an alle, die unsere Reise bis heute
bereichert haben oder sie immer
noch begleiten. Von Herzen, Saskia

Seit vier Jahren teilen sich Saskia und Michael einen Koffer fürs Leben. Bernd Alder

Dust of Soul
Sonntag, 18. September: Konzert
im Schloss Gütsch Luzern, Beginn
15.00 Uhr, Kollekte. Die Sängerin
Saskia Stäuble gibt weltweit mit
dem Luzerner Pianisten Michael
Odermatt als Dust of Soul Kon-
zerte. www.dustofsoul.com
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www.grandcasinoluzern.ch

IHRE EINLADUNG
zur Neueröffnung des Spielbereichs des
Grand Casino Luzern vom 9. bis 11. September 2016

WIR SCHENKEN IHNEN JETZT

CHF 30.–*SPIELGUTHABEN,

INKLUSIVE GRATIS- EINTRITT

UND EINEM GLAS PROSECCO.

*Gratis-Spielguthaben. Dieser Gutschein ist einlösbar von Freitag,

den 9. bis Sonntag, den 11. September 2016. Gegen Vorweisen die-

ses Inserats erhalten Sie an der Reception kostenlosen Eintritt in den

Spielbereich und am my.casinoclub Schalter Ihr persönliches Free

Play. Nicht in Bargeld umtauschbar. Nur ein Gutschein pro Person

und Tag. Eintritt in den Spielbereich ab 18 Jahren, mit gültigem Pass,

europ. ID oder Führerschein.
Promo-Code: 047

Alle gehen runter. Wir sollen rauf?
Der Kanton Luzern hat schweizweit die tiefste Gewinnsteuerbelastung. Das macht ihn
attraktiv für Unternehmen – sowohl für die hier ansässigen als auch für Neuzuzüger.
Um den Wegzug ertragsstarker Firmen wegen der USR III zu verhindern, planen zahlreiche
Kantone eine deutliche Senkung ihres Gewinnsteuersatzes. Bei einem Ja zur Initiative würde
Luzern seine Anziehungskraft auf Unternehmen auf einen Schlag verlieren.

www.nein-zur-sp-steuerinitiative.ch
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